
Das Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) für Strahlentherapie und Humangenetik ist eine 
gemeinnützige Tochtergesellschaft der Universitätsklinik Tübingen, die wohnortnahe Strahlen-
therapie (Hochpräzisionsbestrahlung) und humangenetische Beratungen auf universitärem Ni-
veau in den Räumlichkeiten des Diakonie-Klinikums in Stuttgart anbietet. Die Entscheidung zur 
Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 war für das MVZ von Anfang an ein bedeutungsvolles The-
ma und wurde von allen Mitarbeitenden und der Geschäftsleitung als ein prioritäres Projekt an-
gesehen.

Unser Hauptziel war zunächst, ein 
Zertifikat zu erhalten, um allen Leis-
tungsempfängern, sprich unseren 
„Kunden“, unsere Qualität auch do-
kumentarisch durch eine internatio-
nal anerkannte QM-Zerti-
fizierung nach ISO 9001 
aufzeigen zu können. 
Schnell merkten wir, dass 
sich andere, viel wichti-
gere Vorteile ergaben. 
„Wir wussten schon von 
Beginn an, dass wir, was 
unsere Kernprozesse be-
trifft, gut aufgestellt wa-
ren, denn wir haben seit 
Anfang an im MVZ schon 
viele SOPs (standard ope-
rating procedures), die 
unsere Abläufe, Verfahren 
und Prozesse gut beschrei-
ben“, so Frau Dr. Dr. Ma-
rini, Ärztliche Leiterin des 
MVZ. „Wir hätten aber 
nie gedacht, dass es so 
viele sind.“

Wo viele Prozess- und 
Verfahrensbeschreibun-
gen sind, muss auch eine 
Leitstruktur hergestellt wer-
den, um diese immer im 
Fokus zu haben und bei Verfahrens-
änderungen auch schnell reagieren 
zu können. Das bedeutet nicht nur, 
im Tagesgeschäft eine Veränderung 
schnell umsetzen zu können, son-
dern auch auf der Dokumentations-
ebene, um dadurch für jeden Mit-
arbeitenden Transparenz zu schaf-
fen. Hierfür haben wir eine auf das 
MVZ angepasste Prozesslandschaft 
erstellt, die unsere komplette Struk-
tur aufzeigt und unsere Haupt- und 
Kernprozesse verdeutlicht. Natürlich 
war jedem Mitarbeitenden bekannt, 
was wir tun und wie wir unsere Ar-
beit gestalten, jedoch wurde uns 
nun klar, dass bei einer festgelegten 

Medizinisches Versorgungszentrum 
erfolgreich nach ISO 9001 zertifiziert

Aufbauorganisation auch strukturel-
le oder ressourcenspezifische Verän-
derungen besser eingeplant werden 
können. Zum Beispiel wurden die 
Verantwortlichkeiten zwar schon zu-

gewiesen, aber erst jetzt in ein hier-
für vorgesehenes Organigramm ein-
gebaut. Dies bringt vor allem auch 
für neue Mitarbeiter oder externe 
Kooperationspartner Übersicht und 
bildet die Voraussetzung für die Ab-
lauforganisation.

Die Abläufe im MVZ setzen vor-
aus, dass alle Mitarbeitenden ih-
re Aufgaben nach den gleichen Re-
geln und Standards bearbeiten kön-
nen, um den Arbeitsstand und -fort-
schritt jederzeit nachvollziehbar zu 
machen. Jeder Mitarbeiter muss da-
her auch jeden Kollegen aus seinem 
Arbeitsbereich vollwertig ersetzen 

können. Wo Erläuterungen in Form 
von Checklisten und Dokumentatio-
nen erforderlich ist, haben wir die-
se erstellt, um reibungslose Abläufe 
und eine qualitativ gleichbleibende 

Patientenversorgung sicherzustellen.

Das Projekt „Einführung eines Qua-
litätsmanagementsystems“ wurde 
sehr effektiv und leistungsorientiert 
gestartet. Aus jeder Berufsgruppe 
haben sich die leitenden Mitarbei-
tenden zusammengetan und ein in-
terdisziplinäres QM-Team mit einer 
benannten Qualitätsbeauftragten 
und der Obersten Leitung gebildet. 
Eine Besonderheit hier ist die aktive 
Bereitschaft der Obersten Leitung im 
QM-Team. Frau Dr. Dr. Marini hat 
dem QM-Projekt von Anfang an ei-
ne große Bedeutung zugewiesen 
und konnte hierdurch mit ihrem vor-
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bildlichen Engagement alle Mitar-
beiter positiv einstimmen. Dies hatte 
vor allem zwei Vorteile. Ideen konn-
ten zum einen mit Abdeckung aller 
fachlichen Kompetenzen umgesetzt 
werden, indem man sich gegensei-
tig ausgetauscht hat, und zum ande-
ren konnten Konzepte schnell reali-
siert werden.

Somit war der Start für das Quali-
tätsmanagement sichergestellt. Kei-
ne Aufgabenbereiche kamen zu 
kurz, da jeder Mitarbeiter durch die 
leitende Instanz zu den Qualitäts-
themen und Neuerungen regelmä-
ßig Informationen erhielt. Die „To- 
dos“, die sich aus den QM-Teambe-
sprechungen ergaben, wurden fach-
spezifi sch verteilt, z.B. das Erstellen 
von Verfahrensbeschreibungen zu 
Bestellvorgängen durch die jeweili-
ge Berufsgruppe. Bei übergeordne-
ten Aufgaben haben sich die QM-
Teammitglieder zusammengesetzt 
und gemeinsame Lösungen erarbei-
tet, z.B. bei der Regelung der Kom-
munikation. Um einen einheitlichen 
Wissensstand für jeden Mitarbei-
tenden sicherzustellen, wurden rele-
vante Themen zusätzlich in den wö-
chentlichen oder monatlichen Team- 
oder Optimierungsbesprechungen 
angesetzt, wie z.B. die Qualitätszie-
le und -leitsätze.

Die Herausforderung für uns war, 
die Allgemeinen Anforderungen 
der ISO 9001 mit der Norm für die 
Strahlentherapie DIN 6870-1 zu 
vereinen und wichtige Aspekte für 

das MVZ herauszuarbeiten. So et-
wa bei der Dokumentation von Ar-
chivierungsvorgängen, die vorher 
schon klar geregelt waren, jedoch 
bis dato nicht konkret auf Papier fi -
xiert wurden. Neben der Transpa-
renz der Prozessvorgänge, die nicht 
nur für unsere Patienten einen hoch-
wertigen Standard darstellen, ha-
ben wir Meinungsfragebögen einge-
führt, die auch zukünftig eine Qua-
lität durch das Angleichen der ei-
genen Anforderungen mit den Pati-
entenwünschen, Verbesserungsvor-
schlägen und Beschwerden sicher-
stellen sollen.

Eine sehr hohe Patientenzufrieden-
heit und eine 100%ige Weiteremp-
fehlungsquote hat das MVZ-Team 
sehr erfreut. Wichtige Vorschläge 
wurden immer mit dem gesamten 
Team besprochen und es wurde ge-
meinsam nach Lösungen gesucht. 
Neben den Patienten sind uns auch 
die einweisenden Ärzte sehr wich-
tig, die ebenfalls in einem Fragebo-
gen alle Wünsche und Anmerkun-
gen äußern können. Wir sind sehr 
dankbar für positive Rückmeldungen 
und die damit verbundene Anerken-
nung und möchten unseren Koope-
rationspartnern hierdurch zeigen, 
dass wir ein offenes Ohr haben und 
gerne unsere Partnerschaft festigen 
wollen. Das bestätigt die Arbeit des 
Teams und motiviert. Besonders in 
Gründungsphasen einer Praxis wird 
diese Maßnahme als sehr empfeh-
lenswert empfunden, da sie zeigt, 
ob man den richtigen Weg einge-

schlagen hat und welche Dinge man 
noch optimieren kann.

Aus dem Zertifi zierungsauditbe-
richt von EQ ZERT haben wir eben-
so positives Feedback erhalten. Al-
le Verantwortlichen zeigen ein gro-
ßes Interesse, eine Weiterentwick-
lung zu ermöglichen. Dies wurde 
vor allem bei der Bereitschaft für 
Optimierungsmaßnahmen und bei 
der Bearbeitung und Umsetzung der 
Empfehlungen aus dem Audit Stufe 
1 deutlich. Sehr gute Lösungen ha-
ben wir implementieren können, um 
die Wirksamkeit des Management-
systems für unser Team sicherzustel-
len. „Wichtig ist, dass wir uns ein 
System entwickelt haben und weiter 
ausbauen, das für das MVZ einen 
Mehrwert bringt und vor allem un-
seren Patienten zugutekommt“, sagt 
dazu Herr Dr. Hummel, leitender 
Medizinphysikexperte. Auch nach 
der erfolgreichen Zertifi zierung se-
hen wir uns weiterhin mit dem glei-
chen Engagement in der Verantwor-
tung, unser frisch eingeführtes QM-
System zu pfl egen und immer weiter 
nach neuen Entwicklungsmöglichkei-
ten zu suchen. Wir haben jetzt schon 
Qualitätsziele, die wir uns gerne für 
das folgende Geschäftsjahr setzen 
möchten. Im Bereich Arbeitsabläu-
fe und Informations- und Wissensbe-
reitstellung sind wir sehr gut aufge-
stellt. Jedoch wollen wir unser inter-
nes Vorschlagswesen stärker ausbau-
en, denn eine offene Fehlerkultur be-
deutet für uns das Potential, das MVZ 
stetig zu verbessern.
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